
als Raumlicht beleuchtet. Der Tisch hat eine Marmorplatte (ohne 
Tischdecke), der mittlere Teil ist zur Weitergabe der Platten nach 
bekanntem System drehbar. Die dreibeinigen Stühle haben Leder-

Abb. 39. Lehnstuhl. 

bespannung, der Fußboden kann 
Linoleum, Korklinoleum , Stein 
holz oder derg\. sein. 

Das darüberIiegende Schlaf­
zunmer der Eltern (Abb. 43) um­
faßt den gleichen Raum, nur ist ein 
Teil des Kr~ises für den Korridor 
der Personalräume abgeschnitten. 
Über diesen Korridor soll eine 
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Entlüftung'nach den Außenwänden gehen, so daß diese Kippfenster mit 
den gegenüberliegenden im Sommer frischen Durchzug geben. Unter 
den letzteren, die Rolläden haben, eine Balkontür. Nur eine klein!\­
Tür führt in den Raum von den Ankleidezimmern und dllm Bad her, 
welcher nur im Schlafanzug betreten wird. Die Betten und die Chaise~ 
longue auf einer Stufe, welche mit Eisbärfe!len ausgesc~lagen ist, . die 
Chaiselongue und der übrige Bodenteil mit Grislybärfellen. Die Felle 
werden rein als Material verwandt ohne jene barbarische Verwendung 
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